
alwer ochenblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 2- Samstag io . Januar 1652 .

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Beschälregulirung für das Jahr 1852 ) .

Die Ortsvorsteher werden mit Be¬
zugnahme auf die Bekanntmachung der
K . Landgestütskommission vom 16 . v.
M . u . I . ( Staatsanzcigcr Nro . 301)
angewiesen , die Verzeichnisse der bei ih¬
nen aiigcmeldeten Stuten , welche zum
Bedecken durch Landbeschälcr bestimmt
sind , längstens bis 24 . d . M . an daö
Obcramt einzusenden und gleichzeitig
die von den Stutenbesuern bei der Auf¬
nahme ins Beschälregistcr zu erlegende
Bcschälgebübr von 1 fl . zu erheben und
mit einzuschickcn.

Den 3 . Jan . 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

Oberreichenbach.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

In Folge obcramtsgerichtlichen Auf¬
trags kommt die zur Gantmasse des
verstorbene » Wagners Jakob Hauß
von hier gehörige Liegenschaft , beste¬
hend in:

Der " ö' ste an einer kleinen cinsto-
ckigten Behausung mit einem
Scheuerte an dcrW ' ldbader Stra¬
ße, gerichtlich angeschlagen zu 150fl.

Einer Wagncrwerkstäite dabei , ge¬
richtlich angeschlagen zu 10 fl. ;

2 Vrtl . Wildfeld im hintern Feld,
neben Martin Ar -nbruster beider¬
seits , gerichtlich angeschlagen zu
50 fl . ;

auf den Grund eines kür das Ganze
gemachten Aichots von 150 fl . am

Samstag den 7 . Feb . d . I.
Vorm 'ttagS 9 Uhr

unter Leitung der Unterzeichneten Stelle
nochmals im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Hiezu werden Kaufsliebhaber , —
auswärtige mit obrigkeitlichen Vermö-
genszrugnissen ' versehen — auf das
Gcmeinderathszimmer in Oberrcichen-
bach eingeladcu.

Den 5 . Jan . 1852.
K . Amtsnotariat Licbcnzcll.

Röhm,  Ass.

Calw.
(Auswanderung ) .

Friedrich Fein von Calw ist im Au¬
gust v . I . mit Erfüllung der verfas¬
sungsmäßige » Bedingungen ausgewan-
dert , was man nachträglich öffentlich
bekannt macht.

Den 6 . Jan . 1851.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
(Bcsoldungs - und Pensionssteuer -Aus-

nahme pro 1851 — 52 ) .
In Folge K . obcramtlicben Erlasses

in Nro . 102 dieses Blattes von 1851
werden sämmtliche Besolvungs - und
PensionS -rc .Stenerpflichtine dahier , un¬
ter Hinweisung auf d .e Bekanntma¬
chung in Nro . 93 von 1849 aufgefot-
dert , ihre Einkommens - Fassionen bin¬
nen 8 Tagen der Unterzeichneten Stelle
einzureichen . Bei denfl .uge .r , welche
schon in den Jahren 1848 , 1849 und
1850 fatirt haben , genügt es an der
E ' ' lärung über die Veränderung des
bisherigen Einkommens , gegenüber dem
vorigen Finanzjahre.

Den 7 . Jan . 1851.
Stadtschuldbeißenamt.

Schuldt.

L i e b e n z e l l.
Jedermann wird gewarnt , dem Jo¬

hann Martin Emeudörfcr , Hafner da¬
hier , fernerhin etwas anzuborgcn , in¬
dem kein Gläubiger auf amtlichem
Wege Befriedigung zu gewärtigen hat.

Den 8 . Jan . 1852.
Gcmeindcrath.

N c u w e i l e r.
(LicgeuschaftöVerkauf ) .

Am
Dienstag den 20 . Januar 1852

Vormittags 9 Uhr
wird auf dem Rathhaus dahier , aus
der Gantmaffe des Michael Klotz , We¬
bers von hier , folgende Liegenschaft im
öffentlichen Aufstrcich verkauft:

Die Hälfte an einer zweistockigten-
Behausung und Scheuer unter ei¬
nem Dach;

Aeker:
Die Hälfte an 2 Vrtl . im obern

Mädig;
ungefähr 1 Mrg . im untern Mä-

dia ; und
ungefähr 2 Mrg Wald.

Liebhaber , hier unbekannte , werden
mitVermögenszeugnisfen versehen hiezu:
ungeladen.

Den 26 . Dez . 1851.
Schuldheiß Seeg er.

Oberkollback.
Im Wege der HilfsvollstreckwiK

wird dem Johannes Mok von hier im
Erekutionsweg verkauft:

Gestände:
Eine cinstockigte Behausung ucbst

Anbau;
1 Mrg . Ban - und Mähcfekd beim

.kraus , neben Martin Kirchherr;
1 Vrtl . ans der Ebene des KahL
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bergs.
Ter Verkauf beginnt

den 28 . Januar
Morgcnö 8 Uhr

ans hiesigem RathSzimmer . Auswär¬
tige Kanfsliebhaber möchten sich mit
amtlich beglaubigten Zeugissen versehen.

Den 26 . Dez . 1851.
Schuldheißenamt.

S chn ü r l e.
B r e i t e n b e r g.
(LicgcnschaftS Verkauf ) .

Wegen eingeklagter Schulden wird
Dem Johann Georg Hennefarth

Donnerstag den 15 . Jan.
Mittags 1 Uhr

auf dem hiesigen RathhauS im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

'/ ^ au einem zweistockigten Hause;
r/2 an 5 Mrg . Aker in der Platte;
einige Rth . Garten beim Haus.

Wald:
's « an 2Vs M . 29,29 Rth.
' !s UN L'/s M . 21,33 Rth.
' s an 32/8 M . 42 .33 Rth.
's8 an 3 -/« M . 42,33 Rth.

Um Bekanntmachung werde » die
Henen Ortsvorsteher gebeten.

Gemeinderath.
O b e r r « i ch e n b a ch.

(LiegcnschaftsVerkarrf ) .
Dem Georg Adam Pfrommer , Lei¬

neweber dahier , wird wegen Zahl¬
ungsrückständen seine bcsizende Liegen¬
schaft dem Verkaufe ausgcsezt . Sol¬
che besteht in

einer zwctstockigtcn Behausung mit
eingerichteter Weberwerkstätte nebst
Scheuer unter einem Dach , un¬
ten im Dorf,

3 Vrtl . 11 Nth . Baum - und Gras¬
garten unterhalb des Hanfes,

1 Mrg . Aker am Mcßneraker und
1 Mrg . Aker ans Eberspieler Mar¬

kung.
Die Verkaufsgegcnstände befinden

sich in einem guten Zustande und wer¬
den am '

Freitag den 30 . Jan.
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Nathkause zum Verkaufe
gebracht . Kaufslnstige haben sich mit
Vermögens Zeugnissen und tüchtigen
Bürgen anszuweiscn.

Den 30 . Dez . 1851.
Schuldheißenamt.

Lutz.

Der Schwarzwälder Bote
liefert wöchentlich viermal  eine Ucbersicht der politischen Welthändcl,
wodurch der Leser jede größere Zeitung entbehren kann . Mit demselben wird
wöchentlich zweimal ein für sich bestehendes

IlnterhaltungsBlatt
ansgegcben , welches Erzählungen , Novellen , historische Skizzen , Gedichte , grö¬

ßere hu moristiscb - sa lyrische  Aufsäzc mit Abbildungen,  Miscellen,
Aphorismen , Näthscl  und unter der Rubrik »Raritäten - Kästlein"  ein
Quodlibet von Anekdoten , Bonmots re. enthält . — Der Jahrgang dcs Untcrhal-
tungsBlattcS enthält auf 52 Bogen groß Quart lauter UnterhaltungSArtikel,
welche nach vielen Jahren noch den nämlichen Werth haben wie bei ihrem Er¬
scheinen nnd deßhalb eingebunden zu werden verdienen . AuS diesem Grunde
wird nach beendigtem Jahre ein ausführliches Register auSgegeben . Die Abon¬
nenten erhalten somit nach und nach eine kleine HauSbibliothek , die nach Jahren
denselben wie ihren Nachkommen eine angenehme Lektüre darbietet zVon  den
Jahrgängen 1848 , 1849 , 1850 nnd 1851 besizen wir noch einigen Vorralh
und geben bas einzelne broscbirte  Eremplar zu 1 fl . ab .) Mildem Schwarz¬
wälder Boten erscheint ferner ein weiteres Blatt:

(Hemeinnüzige Blatter,
wovon monatlich eine Nummer auSgegeben wird . Es enthalten dieselben eine
Menge Artikel über Gewerbe , Haus - uud Landwirthschast , namentlich über
Obstbanmzncht , sowie Rezepte und Hausmittel aller Art . Auch hiezu wird
ein Register ansgegcben . ( Von den Jahrgängen 1848 , 1849 , 1850 und 1851
besizen wir noch einen Vorrat !) und wird das einzelne brosckirte Eremplar zu
15 kr. abgegeben .)

Der halbjährige  Preis für die genannten drei  Blätter beträgt beim
Verleger 50 kr. und mit Einschluß der Postprovision  1 fl. 15 kr.
Wenn somit einige Bürger ein Eremplar mit einander bestellen , beläuft sich
der Antheil des Einzelnen nur auf wenige Kreuzer . Die Bestellungen wollen
in Bälde bei den Postämtern  gemacht werden , um die Blätter vollstän¬
dig liefern zu können.

Auch eignet sich der Sck'warzwälder Bote wegen seiner großen Verbrei¬
tung zu öffentlichen Bekanntmachungen  aller Art.

Oberndorf,  im Dez . 1851 . Die Expedition.

Calw.
(Leichcn -Verein betreffend ) .

ES scheint in Vergessenheit gekom¬
men zu sei» , daß hier ein Leichcnver-
ein besteht,  aus welchem jedes Mit¬
glied einen Beitrag zu den Beerdi¬
gungskosten von 12 fl. erhält , woge¬
gen nur eine ganz geringe Aufnahms-
Gebühr , und aus 3 — 4 Todesfälle
nur 6 kr. Beitrag bezahlt werten darf.
Da nach den bisherigen Erfahrungen
jährlich nur ungefähr 5 Einzüge statt¬
finden , so ist auch ganz Unbemittelten
Gelegenheit gegeben , sich hiebei zu be¬
theiligen Eine größere Thcilnahme
hätte auch die gute Folge , daß es nicht
mehr nöthig wäre , zu den Beerdigungs¬
kosten bei den hiesigen Einwohnern zu
kollektiren, wie so häufig geschieht . Viel¬
leicht wäre dieß auch manchen Men¬

schenfreunden ein willkommener Anlaß,
für einzelne Arme , die nicht im Stan¬
de sind, die Beiträge zusammciizubrrn-
gcn , diese zu bezahlen.

Den 2 . Jan . 1852.
Der Kassier:

Messerschmied Jehle.

Dachtel.
Einen deutschen eisernen Ofen sammt

Zugehör hat zu verkaufen
Schmied,  Schreiner.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Indem Bierbrauer Pioß dahier ent¬
wichen ist, und ich den gleichen Namen
desselben führe und auch von mehreren
Seiten erfahren mußte , wie wenn ich
derselbe wäre , muß ich zur Kenntniß
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bringen , daß ich obiges zurück weise und
rueinc Wirthschaft wie bisher sortseze.

Ten 3 . Jan - 1852.
Kroneiiwirth Prvß.

thcn

Calw.
Eine schöneKammer hat zu vernrie-

Kammacker Rühles  Wittwe.

O t t e n b r o n n.
(WirthschaftS -Cmpsehlniig ) .

Die von meinem scl. Manne betrie¬
bene Wirthsckast zum Adler dahier,
feie ich fort und bitte um reckt zahl¬
reichen gütigen Besuch , indem ick die
Versicherung gebe, daß ich meine Gaste
aufs reellste bedienen werde.

Heinrike Drciß.

A l t h c n g st ä t t.
Unterzeichneter ist gesonnen , am

Dienstag den 13 . Januar
folgende Gegenstände zu verkaufen:

ungefähr 200 Stück Dinkel - und
Habcrstroh von guter Quali¬
tät nebst einem einspännigen
Wägele sammt Zugehör und
einem Pflug , 1 Kuh und ein
Rindle.

,-Noa Sedelmarer.

Calw.
Der Unterzeichnete ist geneigt einen

auswärtigen Mitleser zum schwäbischen
Merkur gegen ganz billigen und mäßi¬
gen Antheil an dein Kosten anzunch-
uicn.

Immanuel Hccrmann.

C a l w.
Meinen Verwandten und Freunden

sage ich auf diesem Wege meinen herz¬
lichsten Dank für die liebevolle und
zahlreiche Begleitung zu der ersehnten
Ruhestätte meiner Schwiegermutter,
wie auch für das geneigte Wohlwol¬
len und erwiesene Liebe, welche dersel¬
ben in ihrem hohen Alter zu Theil
wurde.

Christian Weis,
Hafners Wittwe

mit ihren Kindern.

Calw.
Am nächsten

Mittwoch den 14 . Januar

Nackmittags präzis 1 Ulir
hält Mezgcr Rehm in seiner Wohnung
in der Vorstadt eine Fahrniß -Auktion
gegen gleich baarc Bezahlung , eS kommt
vor:

Bcttwerk , WirthschaftsGcräth-
sckaften , bestehend in Tischen,
Sckraiuien , Stühlen , steinernen
Krügen , Glaö - , Porzellan - und
Eiscngesckirr , Sckrcinwerk , wo¬
runter ein doppelter Kleiderka¬
sten, 2 einschläfrige Bettladen,
2Kisten , 1 Kückcnkasten , Pferds-
gesckirr , Faß - und Bandgeschirr
und allerlei HauSrath.

Calw.
Meinen auSwäitigen Jagdsrcnndcn

zeige ich hicniit an , daß mein „ fein"
Pulver endlich augclangt ist.

Demmier,  Konditor.

Calw.
Heute Abend ist Mezelsup-

pe , wozu höflich entladet
F . Baß,

zum Cngel.

Calw.  Nächsten Sonntag sowi
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezcln zu haben bei

Beck Sörr.

Calw-
Herzlichen Dank wollen hiemit an-

nchmcn , Alle , welche bei der so zahl
reichen Begleitung zur Ruhestätte mei¬
ner lieben Frau , bei dem erhebenden
Gesang vor dem Hause und amGra
be , mir ihre Theiluahme an meinem
herben Verlust zu erkennen gegeben ha
den.

JohaimcS Hummel.

Calw.
Ein ganz schöner Mantel ist zu ver¬

kaufen bei
Schneider Wivmann.
Calw.

Es sucht Jemand 150 fl. gegen
mehr als doppelte Versicherung in Gü¬
tern aufzunchmcn . Näheres bei Aus¬
geber dieß.

Cal w.
Gewichste Lampendochte sind zu

haben bei
Karl Feldweg.

Calw.
Die Unterzeichneten empfehle » sich

im Weißnähen in oder außer dem
Hause.

Elisabet und Katharine Förderer.

Calw.
Im Federnpuze » in und außer dem

Hause empfiehlt sich
CH. Förderer,  Wittwe.

Calw.
Unterzeichneter hat bis Georgii sein

mittleres Logis , bestehend in Stube,
Studcnkammer , Küche mit Speisekam¬
mer nebst asten sonstigen Erfordernissen
zu vermiethcu.

Kirchherr,  Zimmermeister.

Calw.
(Auktion ) .

Der Unterzeichnete wird nächsten
Montag und Dienstag
den 12 . n . 13 . d. M.

je von Morgens 8 Uhr an
cine Auktion gegen baere Bezahlung
in dem ehemals Basischen Hause in
der Badgasse abhalten , in welcher
hauptsächlich folgende Gegenstände Vor¬
kommen , alS:

Verschiedene Betten , Leinwand
am Stück und Leinengcräthe , ein
noch sehr schöner , kürzlich theil-
weise nen ergänzter Kindszeug,
Manns - und Frauenkleider , Che¬
misetten , Frauenleibweißzeug , ge¬
wirkte Shawlsrc . ; Schreinwcrk:
worunter 1 Sopha und 6 Ses¬
sel , 3 polirte Sessel und mehrere
Stühle , 1 Kommod ( Wickelkom¬
mod ) , 1 Hockerle , Kleiner - , Kü¬
chen- und Stubenkästchen , Nackt¬
tischchen , Bettladen , mehrere Ti¬
sche ; worunter ein polirter halb¬
runder Umschlagtisch , 1 polirter
Arbeitstisch sammt Tritt , 1 Stick¬
rahme , Glaskästchen zum AuK?
hängen , Schrannen und 1 Wqf - '
serbank , ferner verschiedenes Gar-
tengeschirr und Gießkannen , eine
Backmulde , Nudelnbrett , Hack«
blvckle sammt Deckel ; in Eisen
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gebunden : viele Kübel , runde und
lange Zuber , Fleisch- , Bohnen-
und Krautstande , 2 Wasckstän
der , worunter 1 großer zum Aus-
einandcrschlagen , 1 Biegeltisck
und Biegelbrett , Simri und Bier-
telmeß , 1 Kindcrwägcle sammt
Schlittengestell , 1 neuer Garn -.
Haspel , Echeinmel und 3 Kinder-
sessel , 1 Kindernachtstühle , gut
gepolstert ; sodann : vieles Por¬
zellan , Zinn - , Kupfer - , Blech-
Messing - und Menge schirr , da¬
runter 3 noch gut verzinnt c Gu-
gelopfcn -Mvdcl und kupferne Ku¬
chenblech , Puddingmöbcl , 1 schö¬
ner Mörser , messingene und ei¬
serne Pfannen , zinnerne Schüs¬
seln und Gemüseplatten , viele
eiserne Kockhäfen , Rutsch - und
andere Kacheln sammt Deckeln,
Kaffceröster , Dreifüße , Hafen-
ringe und sonstiges Küchengerä-
the ; von Porzellan viele Tassen,
Teller , große und kleine Platten,
auch 1 sehr feiner Kaffeeservice
mit Goldverzicrung.

Liebhaber werden höflichst eingela-
dcn.

Kaufmann Ritter.
Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Zusammenkunft im

badischen Hof.

Der Etaatsanzciger enthält in Nr.
308 von 1851 unter den Departe-

mcntSVerfügungcn:
„bei den im Monat November zur
Anzeige gekommenen Brandfällen
haben sich nachstehende Personen
durch Muth und Thätigkeit ausge¬
zeichnet und werden deßhalb öffent¬
lich belobt und zwar bei dem Brand-
falle

rc . re.

ä ) Calw am 17 Nov . die dortige
Feuerwehr und gesammte Spitzen¬
mannschaft.

rc rc.

Stuttgart , 18 . Dez . 1851.
Ministerium des Amern.

WO . Stuttgart,
Zu Kurzem dürfen die

den 4 . Jan ..
Gegenstände

hier cintreffen , welche in Folge der
Londoner Ausstellung für daö Muster-

lagcr der Centralstelle für Gewerbe
und Handel und überhaupt zum Be
sten der Wirt . Industrie angetanst wor¬
den sind und werden wir feiner Zeit
hierüber Näheres mitlheilen

— Wie wir hören , wild demnächst
ein neuer telegraphischer Apparat aus¬
gestellt weiden und zwar in Bietig¬
heim , wodurch unsere Telegraphensta
tivnen wieder um eine vermehrt wer¬

den . Die Benuzung unseres Telegra¬
phen ist in fortwährendem Zunehmen.

— Für die von Pfarrer Blumhardt
in Möttlingen im Bad Voll zu errich.
lende Anstalt für Schwermülhige , wel¬
cher wie wir hören , derselbe >n Zukunft
seine ganze » ngetheilte Thätigkeit wid¬
men will , sollen bereits Leun auö an¬
dern Wclttheilen und sehr hochgestellte
Personen angemeldet sein.

Vermischtes.

In Istrien richtet ein kleines In¬

sekt große Veihecrungen an . Die
großen Cichenwalduirgen , an denen
Istrien sehr reich ist , und aus denen
das Bauholz zu den besten österreichi¬
schen Kriegsschiffen gewonnen wird,
werden von dem Eichenkäter so zer¬
fressen , daß ganze Wälder absterben.
Die Stämme sind wie ein Sieb durch¬
löchert und nur zum Brcuneu noch zu
gebrauchen.

Der Blick nach oben.

Wenn in düstrer Schwermulh Nacht
Freunde treulos dich verlosten:
Wenn dir keine Freude lacht,
Und die Menschen ganz dich hasten:
Dann mußt du auf Gott vcrlrauc».
Daß er straft und Trost dir sende:
„Auf den Himmel must man bauen.
Nur derH  i mm ei füg  r o as Gun  ei"—

Wenn dich Angst und Sorge quält.
Deine schönsten Wünsche scheitern.
Wenn dir Alles , Alles fehlt,
Was dein Leben könnt' erheitern:
Dann mußt du »ach oben schauen.
Ob dein Unstern sich nicht wende,
„Auf den Himmel muß man bauen,
Nur der Himmel fügt das Ende!" —

Liebend winket dir bei» Gott,
Sanft wird dich sein Geist umschweben!
Blick auf ihn in TodeSgrauen,
Svrich : „Fa Herr, in deine Hände !"
Auf den Himmel must man bauen,
Nur der Himmel fügt da, Ende! —

Am 1, Januar 1852.

Frncht re. Preise
in Calw am 3 . Januar 1852.

pr . Scheffel
fl. kr. fl kr. fl. kr.

Kernen —
neuer 18 12 17 51 17 15

Dinkel — — — — — —

neuer 6 36 6 24 6 18

Haber — - - .- —.

neuer 5 6 4 30 4 3
pr . Simri

fl . kr. fl. kr.
Roggen 1 48 1 44
Geiste 1 28 1 26
Bohnen 2 12 1 24
Wicken — — — —

Linsen 2 8 2 —
Erbsen 2 28 2 20

Ausgestellt waren 10 Sckffl . Kcr-
nen , 6 Scksfl . Dinkel , 6 Sckfst.
Habcr . Cingcführt wurden 55 Schffl.
Kernen , 16 Schffl . Dinkel , 36.
Sckffl Haber . Aufgestellt blieben 12
Sckffl . Keinen , 8 Sckffl . Dinkel,
2 Sckffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

Schffl, st' kr, Schsst, st, kr. Schffl. st. kr.
5 18 12 3 6 36 4 5 6

17 18 — 4. 6 24 6 4 4V
23 17 48 4 6 20 10 4 36

6 17 36 3 6 18 6 4 18
2 17 15 4 4 12

4 4 3

Brodtcire : 4 Pfund Keiiienbrod 15 kr.
dto . set wanes Brod 13 kr. 1 Kreu-
zerweck muß wägen 5 '/ , Loth . Fleisch-
kare : 1 Pfund Ochsenfleisch 8 kr.
Rindfleisch 6 kr. , Knhfleisch 6 kr.
Kalbfleisch 5 kr,,  Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch unabgczogei ! ll kr., ab¬

gezogen 8 kr.
Stadtschulvheißenamt . S ch ulv t.

Redakteur: Gustav Nivinius.

Willst du in der leztcn Noth,
Bor dem lezten Kampf erbeben —

Druck und Verlag der Ni'vinius'scheii B»ch-

druckerer in Ea 'w.
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